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B. Der gepZa/jZe Angri//

— Der Gegner setzt auf möglichst breiter Front über. Deshalb
legt er innerhalb eines Regimentsabschnittes mehrere Ueber-
gangsstellen fest und bildet entsprechend mehrere Angriffs-
gruppen.

— Die einzelnen Angriffsgruppen werden wiederum in Angriffs-
wellen gegliedert.

— Die Zahl der Wellen ergibt sich aus den ihm zur Verfügung
stehenden Uebersetzmittel. Ideal für ihn wäre es, wenn ihm
so viele Uebersetzmittel zur Verfügung stehen würden, daß er
alle Truppen auf einmal (in einer Fahrt) übersetzen könnte.
Denn nur die 1. Welle verfügt naturgemäß voll über das
Moment der Ueberraschung.

— Normalerweise wird er im Morgengrauen angreifen, da dieser
Zeitpunkt folgende Vorteile bietet:

— Der Großteil der Nacht steht für die Bereitstellung zur
Verfügung,

—- meist liegt Morgennebel über dem Fluß,
— die atmosphärischen Bedingungen für den Einsatz künst-

liehen Nebels sind am günstigsten,
— die erste Welle kann Zwielicht und Frühnebel ausnützen,

aber schon kurz darauf, wenn die Ueberraschung ohnehin
wegfällt, können Artillerie und Flieger im vollen Tageslicht
zur höchsten Wirkung gelangen.

(Fortsetzung folgt)

Was machen wir jetzt?
Besprechung der letzten Aufgabe der Wettkampfperiode 1958/59 im Lösen taktischer Aufgaben für Unteroffiziere im SUOV

Zur fünften und letzten Aufgabe, welche die Sicherung eines
Sprengobjektes behandelte, sind bis 25. März aus 72 Sektionen 906
Arbeiten eingegangen. Leider sind auch dieses Mal noch einige
Sektionen im Rückstand, was die Beurteilung der Arbeiten und ihre
Weiterleitung durch den Disziplinchef unnötig erschwert.

Eine Durchsicht der eingegangenen Arbeiten läßt erkennen, daß
die gestellte Aufgabe in allen Sektionen mit Interesse aufgenommen
wurde, wobei die Probleme der Sicherung eines Sprengobjektes an-
regenden Diskussionsstoff boten. Als mögliche gute Lösung ver-
öffentlichen wir im Rahmen unserer Besprechung die Arbeit von
Na.-RpZ. /ose/ Staäer, I/OF Amt FntZeZwc/i.

Aa/Zrag ieka/mZ:

Ramp/p/an:

Ich w/ZZ mit meiner Grappe hier üiese Bräche vor .S'ühotezzren
a/zü regn/ärem Feind schützen. Wir hohen hier Ahiösnngsdienst za
zwei Stunden. Ständig sind /ün/ Mann in Stei/ung: / Lmg., 2 Mp.
mit //G, / Pzwg. Der Rest der Grappe ruht im Wac/zZZokaZ. Bei
A Zar/n er/o/gt Einsatz nach Lage and Be/ehZ.

Paßwort /ür Nacht: FaZenspiegeZ.

SteZZangen:

SteZZang JVord (Forposten) Pzwg. and Mp.

Aa/gahe: Überwachen and vernichten von /eindiiehen Pz. and
Zn/. KoaZroZZe von verdäc/ttigen ZiviZisten. Bei Finnachten wird der
Posten aa/ die Bräche zurückgenommen.
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SteZZang Süd

Aa/gahe: Überwachen and vernichten von Feind and AnhaZten
von verdächtigen ZiviZisten, im SchZaach BahngeZeise and rechts
davon.

WacZztfte/eZjZ

Pzwg.-Schütze: /ch grabe mich zwischen Gebäade and Straße ein
und tarne mich gut. FeindZiche Panzer/ahrzeage aus Bichtang Berin-
gen vernichte ich mit PzWg. and ZZG. Ich sichere meinen Bornera-
den mit LZG bei MraßeakonZroZZcn.

Mp.-Schütze: Ich beobachte dos GeZände vor mir Richtung Nord,
Straße inklusive bis rechts inkiusive Obstgarten.

Frka/tnen Gegner vernichte ich au/ nütziiehe Distanz. Gedeckte
Fahrzeuge aas Richtung Beringen hoite ich an and Sache nach
verdächtigen FZementen and Wa//en. Nach zwei nicht be/oZgten
7/oZtra/en schießen.

Feindkontakt: zwei P/i//e — ganze Woche heraus.

SteZZang Süd:

Lmg.-Trapp: Wir überwachen den SchZaach (BahngeZeise) Rieh-
tang West and den Raum rechts davon bis Straße ej:kZasive. Fr-
kannten Feind vernichten wir mit Fmg. and LZG. Fingraben and
gut tarnen. Ferdächtige ZiviZisten — ein P/i//, Wachtkdt. heraus.
Der Lmg.-LZiZ/sschütze deckt den Mp.-Schützen bei Straßenkon-
troZZen mit Bor.

Mp.-Schütze: Ich überwache das Bahntrasse in Richtung Ost mit
Mp. und LZG. /ch beobachte auch das FeZd Richtung Süd. Frkann-
ten Feind vernichte ich so/ort. Noch zwei //aZZra/en wird dos Feuer
erö//;;et.

Gedeckte Fahrzeuge haite ich an und durchsuche sie noch ver-
dächtigen FZementen and Wa//en. Fin P/i// — Wachtkdt. heraus.
Bei besonderen Forkommnissen zwei Pi//e — ganze Woche heraus.

Es gibt auch in dieser Situation keine allgemein gültige Ideal-
lösung. Es geht lediglich darum, daß einige Grundsätze beachtet
werden. Wichtig ist, daß die Kräfte nicht verzettelt werden und
jederzeit eine Eingreifreserve in der Hand von Wm. Grünau bleibt.
Es ist richtig, die Posten am Tage etwas vom Objekt entfernt auf-
zustellen, um sie dann in der Nacht wieder näher zusammenzu-
ziehen. Es darf auch nicht vergessen werden, das Objekt rundum
zu sichern, da der Gegner — vor allem auch Saboteure — aus
allen Richtungen kommen kann. Im Rahmen der Tagesorganisation
empfiehlt sich ein Beobachtungsposten mit guter Gesamtübersicht;
mit sicheren Verbindungsmitteln auf einem Hausdach oder Baum
placiert. Diese Objektsicherung kann Tage dauern. Der verantwort-
liehe Chef hat daher den Ablösungen sein besonderes Augenmerk
zu schenken und dabei alles zu tun, damit die Aufmerksamkeit nicht
nachläßt. Wichtig ist auch das Einexerzieren ganz bestimmter Fälle,
wie sie zum Beispiel in einigen Lösungen auch vorgesehen waren.
Die Aufgabe einer Objektsicherung wird dann am besten gelöst,
wenn man sich selbst im Gelände in die Lage des Gegners versetzt,
anzugreifen und die schwachen Stellen systematisch erkundet.

Mit der Besprechung der letzten Aufgabe der abgelaufenen
Arbeitsperiode verbindet der Autor und Beurteilende dieser Ernte
von über 5000 durchgesehenen Arbeiten den Dank an alle seine
Mitarbeiter in den Sektionen, vor allem an die Übungsleiter, die
sich mit viel Liebe und Initiative in diese Aufgaben eingearbeitet und
sie allen Wettkampfteilnehmern nahegebracht haben. Es war eine
Freude, feststellen zu können, wie gut und gewissenhaft auch auf
diesem wichtigen Gebiete außerdienstlicher Tätigkeit in den Sek-
tionen des SUOV gearbeitet wird. Wir werden nächstes Jahr weiter-
fahren und auf ähnlicher Basis einen anderen Kartenausschnitt
unseres Landes wählen. Major Z/eräert AZkoZ/z
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